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Interview mit 

Markus Wolf und Christian Gutmann,
Geschäftsführer 
der awell

Reinigung  
und Pflege,  
auf die man sich 
verlassen kann
Der Markt für Gebäudereinigung ist geprägt von einer 
Vielzahl kleinerer und kleinster Anbietern. Gerade wenn 
es um größere Projekte oder Objekte geht, sind diese aber 
häufig nicht in der Lage, den Kundenansprüchen gerecht 
zu werden. Der awell-Verbund mit mehreren Standorten 
in Deutschland ist mit rund 2.000 Mitarbeitern bundes-
weit fähig, eine konstant hohe Leistung durch Nähe zum 
Kunden, durch Erfahrung und Wissen und vor allem durch 
Wertschätzung seiner Mitarbeitenden zu bieten.

Der Fokus von awell liegt auf der 

klassischen Gebäudereinigung 

mit Hauptaugenmerk auf der 

Glas- und Unterhaltsreinigung. 

Darüber hinaus übernimmt man 

noch die Pflege von Außen- und 

Grünanlagen sowie von Parkplät-

zen. 

Dienstleister aus Leidenschaft

„Wir sind ein echter Dienstleister“, 

erklärt Geschäftsführer Markus 

Wolf. „Service steht bei uns im-

mer an erster Stelle, auch bei sehr 

anspruchsvollen Kunden, wie 

zum Beispiel dem Einzelhandel. 

Wir leben Service und nennen es 

nicht nur so. Zum Beispiel stehen 

wir unseren Kunden mit einem 

24/7-Service zur Verfügung. Un-

ser Erfolg steht und fällt mit der 

Qualität, die wir erbringen.“ 

„Deshalb bauen wir auch unser 

Netz an Standorten konsequent 

aus, um möglichst nah an unse-

ren Kunden zu sein“, ergänzt Ge-

schäftsführer Christian Gutmann. 

„Die Personalsituation in unserer 

Branche ist extrem angespannt. 

Trotzdem muss die Leistungser-

bringung gegenüber dem Kunden 

stimmen. Unsere Mitarbeiter vor 

Ort passen.“

Nachhaltigkeit 360 Grad

Noch bevor Nachhaltigkeit zum 

vielbenutzten Marketing-Slogan 

wurde, hat awell großen Wert 

auf die Verwendung von kenn-

zeichnungsfreier Chemie in der 

Unterhaltsreinigung gelegt, die 

weder für den Menschen noch 

für die Umwelt schädlich ist. Das 

Unternehmen arbeitet mit spezi-

ellen Dosiersystemen und ist be-

müht, eine Kreislaufwirtschaft zu 

unterstützen. „Für uns bedeutet 

Nachhaltigkeit allerdings mehr als 

Umweltschutz“, so Christan Gut-

mann. „Die soziale Komponente 

ist uns ebenfalls sehr wichtig, mit 

Wertschätzung gegenüber unse-

ren Mitarbeitern, fairen Löhnen 

und guten Arbeitsbedingungen.“

Innovation durch Digitalisierung

Auch die Digitalisierung ist ein 

wichtiger Treiber des Geschäftes 

von awell. Zwar noch in den An-

fängen, werden Virtual Reality und 

Robotics zunehmend wichtige 

Themen. „Wir beschäftigen uns 

zum Beispiel mit autonom fah-

renden Reinigungsmaschinen“, so 

Christian Gutmann. „Im adminis-

trativen Bereich entwickeln wir 

uns in Richtung Industrie 4.0.“

Die Coronapandemie hat das Un-

ternehmen bislang gut überstan-

den, mit viel Engagement, Flexibi-

lität und zusätzlicher Beratung für 

die Kunden. „Gerade in der Reini-

gung wurden die Themen Hygie-

ne und Desinfektion sehr wichtig“, 

so Markus Wolf. „Die Kunden sind 

hier sensibler und anspruchsvol-

ler geworden.“ 

Faire Löhne und Wertschätzung

Eine der aktuellen und auch zu-

künftigen Herausforderungen für 

das Unternehmen ist das Recrui-

ting von Mitarbeitern. 

Nach wie vor ist die Unterhaltungsreinung 
eines der wichtigsten Standbeine des 

Geschäfts
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Qualität durch Wertschätzung

„Es ist nicht nur schwierig, Mitar-

beiter zu finden, sondern auch, sie 

langfristig zu binden“, so Markus 

Wolf. „In unserem Bereich gibt es 

immer eine hohe Fluktuation. Wir 

möchten das Thema Wertschät-

zung weiter ausbauen. Wir haben 

zum Beispiel eine ‘Danke’-Kampa-

gne für unsere Mitarbeiter initiiert, 

mit der wir unsere Wertschät-

zung, auch nach außen sichtbar, 

ausgedrückt haben. Wir möchten 

mehr positive Wahrnehmung 

schaffen.“

Im vergangenen Jahr feierte die 

awell Gruppe ihr 60-jähriges Jubi-

läum. Von Karl-Heinz Bertsch ge-

gründet, startete man damals mit 

der Reinigung von Schaufenstern. 

Im Laufe der Jahre wurde das 

Portfolio um Inhouse-Reinigung, 

Glas-, Unterhalts-, Böden- und 

Sonderreinigung erweitert. Seit 

1992 agieren die verschiedenen 

Geschäftsbereiche unter dem 

Dach der awell AG, die als Finanz- 

und Beteiligungsholding fungiert. 

Die Zeichen der Zeit hat das Un-

ternehmen erkannt und eine wich-

tige Basis für die technologische 

Weiterentwicklung geschaffen 

Insgesamt betreibt die Gruppe 

inzwischen drei Standorte in 

Deutschland.

Eine Marke für Exzellenz

Den langfristigen Erfolg von awell 

führen Christian Gutmann und 

Markus Wolf auf die konstante 

Qualitätsleistung des Unterneh-

mens zurück. „awell hat sich als 

Marke etabliert, die für Exzellenz 

steht, in allem, was sie tut. Zudem 

haben wir einen Blick für die Bran-

che“, ergänzt Markus Wolf. „Un-

sere Gründer haben das Geschäft 

von der Pike auf gelernt, sodass 

wir über fundiertes Fachwissen 

und auch über die richtigen Tech-

niken verfügen. Wir kennen das 

operative Geschäft. Nicht zuletzt 

haben wir uns im Laufe der Zeit 

auf mehrere Standbeine gestellt. 

Dies ist gerade für Krisenzeiten, 

wie die letzten beiden Jahre, ein 

großer Vorteil.“

Digitalisierung ist eines der gro-

ßen Themen auf der Agenda des 

Unternehmens für dieses Jahr. 

Die Zeichen der Zeit erkennend 

hat das Unternehmen mit awell 

Digital eine wichtige Basis für die 

technologische Weiterentwick-

lung geschaffen. Aktuell schließt 

awell ein großes internes CRM- 

und ERP-Projekt ab. 

„Wir möchten darüber hinaus 

auch den Wohlfühlfaktor für 

unsere Mitarbeiter bei uns im 

Unternehmen stärken“, so Markus 

Wolf. „Zudem werden wir in die-

sem Jahr einen weiteren Standort 

eröffnen und uns zum Thema 

technisches Facility Management 

stärker aufstellen.“ 

KONTAKTDATEN
algeb awell GmbH 
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79206 Breisach
Deutschland
 +49 7667 83080 
 +49 7667 830888
info@awell.de 
www.awell.de

Der Hauptsitz des Unternehmens in Breisach, Deutschland

Das Unternehmen schätzt die Leistung seiner Mitarbeiter und 
zahlt faire Löhne über dem gesetzlichen Mindestlohn 
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